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Entwurf einer Entschließung des Europäischen Parlaments zur Entwicklung der 
Cybersicherheit in der EU

Das Europäische Parlament,

– gestützt auf Artikel 133 seiner Geschäftsordnung,

A. in der Erwägung, dass aus der Global State of Information Security Survey 2015 
hervorgeht, dass die Anzahl der mit Internetsicherheit bzw. Cybersicherheit in 
Verbindung stehenden Delikte gegenüber dem Vorjahr weltweit um 48 % zugenommen 
hat und 42,8 Millionen solcher Delikte verzeichnet wurden, 117 339 pro Tag (eine 
Zunahme von 66 % seit 2009);

B. in der Erwägung, dass die Cyber-Terroristen die wichtigsten politischen und 
wirtschaftlichen Institutionen der EU ins Visier genommen haben und dass sie mit ihren 
Angriffen ganze Institutionen destabilisieren wollen, wobei die Gefahr besteht, dass 
streng vertrauliche Informationen aus geschützten Datenbanken entweichen können;

C. in der Erwägung, dass Cyberangriffe angesichts der überaus großen Aktionsfreiheit im 
Cyber-Raum leicht aus weiter Entfernung und sogar aus anderen Ländern begangen 
werden können, eine hohe Erfolgsquote aufweisen und oft ungestraft bleiben;

1. fordert die Kommission auf, ein Maßnahmenpaket zu beschließen, mit dessen Hilfe ein 
Schutz der europäischen IT-Systeme vor Cyber-Angriffen entwickelt werden kann, der 
eine korrekte Handhabung und möglichst große Minimierung der Risiken 
(Widerstandsfähigkeit gegenüber Cyberangriffen) bewirkt und Möglichkeiten bietet, um 
festgestellten Bedrohungen entgegenzuwirken.


